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Vorwort 
 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des 

Kinderschutzbundes, 

Mit unserem Jahresbericht möchten wir Sie 

nicht nur über die Arbeit des Kinderschutz-

bundes Kreisverband Fürstenfeldbruck e.V. 

informieren, sondern auch Ihr Interesse an 

unserer Arbeit wecken und zur aktiven Mit-

arbeit motivieren. Alle unsere Mitglieder, 

Freunde und Förderer verbindet das ge-

meinsame Ziel, eine bessere Welt für un-

sere Kinder zu schaffen. Orientierung und 

Grundlage unseres Handelns ergeben sich 

aus der UN-Kinderrechtskonvention. 

Wenn Kinder, wie so oft beschworen, das 

wertvollste Gut unserer Gesellschaft und 

unsere Zukunft sein sollen, dann darf un-

sere Gesellschaft einen Großteil unserer 

Kinder nicht von der sozialen und gesell-

schaftlichen Teilhabe ausschließen und sie 

ihrer Chancengleichheit in Bildung berau-

ben. Trotz boomender Wirtschaft und 

niedriger Arbeitslosigkeit befindet sich Kin-

derarmut auf einem erschreckend hohen 

Niveau. Auch in unserem Landkreis Fürs-

tenfeldbruck sind nicht wenige Kinder da-

von betroffen. Zum Jahreswechsel konnte 

unser Kreisverband, unterstützt durch eine 

großzügige finanzielle Zuwendung der Ju-

gendsozialstiftung der Familie Dr. Rieder, 

über 300 Kindern (0 – 15 Jahre) aus wirt-

schaftlich schwachen Familien eine alters-

gerechte und pädagogisch wertvolle Auf-

merksamkeit zukommen lassen. Bedacht 

wurden Kinder, deren Eltern Leistungen 

nach SGB II (umgangssprachlich Hartz IV) 

erhalten und auf die Lebensmittelausga-

ben der Tafeln nur aus Olching und Puch-

heim / Eichenau angewiesen sind. Wir wis-

seŶ auĐh, dass ǀiele „TafelďereĐhtigte“ aus 
einem Schamgefühl heraus die Lebensmit-

telausgabe erst gar nicht in Anspruch neh-

men, so dass die Zahl der betroffenen Kin-

der weitaus höher liegt. Der Deutsche Kin-

derschutzbund kann zwar nicht die wirt-

schaftliche Armut dieser Familien auffan-

gen, aber dennoch die unmittelbaren Fol-

gen ihrer Armut durch unsere lokalen An-

gebote und öffentliche Aktionen abmildern 

sowie öffentliche Aufmerksamkeit und Be-

troffenheit erzeugen. Dafür brauchen wir 

Sie, liebe Mitglieder, Freunde und Förderer 

des Deutschen Kinderschutzbundes, die 

Lobby für unsere Kinder.  

Am 11. April 2018 wurde auf der Jahresmit-

gliederversammlung turnusgemäß ein 

neuer Vorstand gewählt. Ich darf Frau Nora 

Schuster (stellvertretende Vorsitzende) 

und Kerstin Tönjes (Schriftführerin) recht 

herzlich als neue Mitglieder in unserem 

Vorstand begrüßen. Danke an Frau Brigitte 

Mair-Wellner und Jutta Fingerle für ihre 
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geleistete Arbeit und ehrenamtliches Enga-

gement im Vorstand, die nicht mehr für 

diese Funktion kandidierten. 

Neu begrüßen darf ich unsere neue Quar-

tiersmanagerin Frau Dr. Verena Texier-Ast 

im Stadtteilzentrum Puchheim, die seit 

dem 1. August 2018 die Nachfolge von Frau 

Meike Rau angetreten hat. Frau Rau hat 

auf eigenen Wunsch das Quartiersmanage-

ment verlassen. Ich danke Frau Rau für ihre 

geleistete Arbeit und wünsche ihr für ihre 

Zukunft alles Gute. 

Im Namen des gesamten Vorstandes gelten 

mein Dank und meine Wertschätzung allen 

ehrenamtlich engagierten Helfern als Fami-

lien- und Klassenpaten, Helfern für den Be-

gleiteten Umgang und den sicheren Schul-

weg.  

Danken möchte ich allen Mitgliedern und 

Freunden, die sich vor Ort engagieren und 

sich für die Umsetzung der Kinderrechte, 

für den besseren Schutz von Kindern und 

gegen Kinderarmut einsetzen. Nur gemein-

sam sind wir eine starke Lobby für die Kin-

der im Landkreis. Ebenfalls bedanke ich 

mich bei meinen Mitgliedern des Vorstan-

des, Rosmarie Ehm, Nora Schuster, die 

auch den Begleiteten Umgang koordiniert, 

Kerstin Tönjes und Dr. Karl-J. Friederichs 

sowie bei den Koordinatorinnen Reinhild 

Friederichs (Quartiersmanagement), 

Susanne Frauwallner (Familienpaten) und 

Margarete Ladstätter (Schulweghelfer).  

Nicht vergessen habe ich unsere Förderer 

und Sponsoren. Ihre Unterstützung gibt 

uns den nötigen Spielraum für wirkungs-

volle Aktionen und Hilfsangebote. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Karl-Heinz Theis (Vorsitzender) 
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Aus dem Verband 
 

Entwicklungen 2018 

 

Mitglieder 

 

Die Zahl unserer Mitglieder hat sich zum 

31.12.2018 im Vergleich des Vorjahreszeit-

raums von 63 auf 58 Mitglieder verringert. 2 

Mitglieder (Sophie und Helmut Mühlbauer) 

haben uns und den Landesverband umzugs-

bedingt verlassen. 

 

 

Mitgliederentwicklung 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verteilung unserer Mitglieder im Landkreis FFB 

 

 

Mitgliederentwicklung 2011 - 2018 

     
    Mitglieder ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϳ         ϲϯ 

    ZugäŶge        Ϭ 

    AďgäŶge        ϱ 

    Mitglieder ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϴ    ϱϴ 

Mitgliederstatistik 
1 

1 
1 

6 

27 
5 

4 8 

1 

1 

1 
1 
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Vorstand 

 

Im Rahmen der Jahresmitgliederversamm-

lung am 11.4.2018 wurden folgende Mitglie-

der in den ehrenamtlichen Vorstand ge-

wählt: 

 Karl-Heinz Theis, Vorsitzender 

 Rosmarie Ehm, 1. Stellv. Vorsitzende 

 Nora Schuster, 2. Stellv. Vorsitzende 

 Dr. Karl-J. Friederichs, Kassier 

 Kerstin Tönjes, Schriftführerin 

 

Vorstand: v.l.n.r. Karl-Heinz Theis, Rosmarie Ehm, 

Kerstin Tönjes, Nora Schuster, Dr. Karl-J. Friederichs,  

Brigitte Mair-Wellner und Jutta Fingerle ha-

ben nicht mehr für den Vorstand kandidiert. 

 

Finanzen 

 

Der vorliegende Kassenbericht erfasst die 

Buchführung über alle Einnahmen, Ausga-

ben und Geldbestände im Berichtsjahr 2018.  

In der nachfolgenden Tabelle sind die we-

sentlichen Summenbeträge zusammenge-

fasst. 

 

Jahresergebnis 2018 (im Vergl. 2017) 

Die Bargeldkasse wurde zum Jahresende auf 

Null gesetzt und ins Girokonto eingezahlt, so 

dass sich eine körperliche Überprüfung erüb-

rigt. Die Liquidität zum Jahresende ist mit 

ĐirĐa ϯϭ.ϬϬϬ € iŵ VergleiĐh zuŵ Vorjahr ǁie-
der deutlich angestiegen. Der Vermögens-

stand des Kinderschutzbundes hat damit in 

etwa das gleiche Niveau erreicht wie in den 

vorherigen Jahren. Ursache für den geringe-

ren Geldbestand am Anfang des Jahres war 

die relativ hohe Verbindlichkeit der Stadt ge-

genüber dem Kinderschutzbund aus der Ab-

rechnung 2017 des Quartiersmanagements, 

die im Januar 2018 beglichen wurde.  

Die gesamten Umsätze im Geschäftsjahr 

2018 sind ebenfalls vergleichbar mit denen 

zum Vorjahr. Wie erwartet haben den weit-

aus größten Anteil hieran die Personalkosten 

für die fest angestellten Mitarbeiter/innen 

im QM, die sich jedoch durch Personalwech-

sel leicht verringert haben. Deutlich erhöht 

hat sich in diesem Jahr anteilmäßig der Fi-

ŶaŶzďeitrag ǀoŶ Đa. Ϯϭ.ϬϬϬ € der RegieruŶg 
von Oberbayern für ein Projekt zur Lernför-

derung an der Grundschule Süd in Puchheim. 

       
                              31.12.2018           31.12.2017 

 

Geldbestand:    31.434,23€       17.246,57€ 

Einnahmen:    147.076,09€     117.272,85€ 

Ausgaben:       132.888.43€     134.186,89€ 

JahresergeďŶis ϮϬϭϴ 
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Dieses hatte im letzten Halbjahr 2017 begon-

nen und wurde auch in 2018 konsequent 

fortgesetzt. Die Jugendsozialstiftung der Fa-

milie Dr. Rieder hat auch in diesem Jahre 

ǁieder eiŶeŶ Beitrag ǀoŶ kŶapp ϰ.ϬϬϬ € zur 
Finanzierung unserer Projekte geleistet. Er-

freulich ist auch, dass die Einnahmen durch 

SpeŶdeŶ ŵit Đa. ϯ.ϮϬϬ € ǁieder deutliĐh hö-
her waren als im Vorjahr. Hieran haben ins-

besondere der Spendenlauf für Bedürftige, 

organisiert von der Realschule Puchheim, so-

wie die regelmäßig wiederkehrende Spende 

der Fa. SV-Schaumstoffe GmbH einen hohen 

Anteil. Unser Dank gilt auch den vielen Ein-

zelspenden von Privatpersonen. 

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen eine 

grafische Darstellung mit den prozentualen 

Anteilen der Projekte an den Einnahmen und 

Ausgaben. Für detaillierte absolute Zahlen 

der Einzelprojekte sei auf den Kassenbericht 

verwiesen. 

  

Prozentuale Anteile der Einnahmen 

 

Prozentuale Anteile der Ausgaben 

Die Kasse wurde am 12. Februar 2019 den 

Kassenprüfern Frau Gisela Bauer und Herrn 

Elmer Reichel zur Überprüfung vorgelegt. 

Der Prüfbericht weist im Ergebnis keine Be-

anstandung aus.  
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Landesverband 
 

Informationen aus dem DKSB Landesver-

band Bayern finden Sie unter 

www.kinderschutzbund-bayern.de . 

 

Familienpaten 
 

Betreut und koordi-

niert werden das Fa-

milienpatenprojekt 

und somit auch die Familienpaten durch 

Dipl. Psych. Susanne Frauwallner, die auch 

die Teilnahme  unse-

res Kreisverbandes 

an den Veranstaltun-

gen im Netzwerk Fa-

milienpaten Fürsten-

feldbruck und am 

Runden Tisch des 

Netzwerks Familien-

paten Bayern sicher-

stellt. Weiterhin vertritt sie den Kreisver-

band am Runden Tisch gegen häusliche Ge-

walt.   

 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen 

aktiven als auch ehemaligen Patinnen und 

Paten für ihren nachahmenswerten Einsatz. 

Ca. 1.200 Std. Ehrenamt wurden in 2018 im 

Familienpatenprojekt geleistet. 

 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Ent-

wicklung des Familienpatenprogrammes un-

seres Kreisverbandes seit Beitritt zum Netz-

werk Familienpaten Bayern im Jahr 2012. 

 

 

Entwicklung Familienpatenprogramm (kumulierte 

Darstellung) 

 

 

 

Begleiteter Umgang 
 

Kinder brauchen im-

mer beide Eltern und 

haben auch ein Recht 

darauf. Eltern bleiben 

immer Eltern, auch wenn sie miteinander in 

schwierigen, strittigen Beziehungen stehen. 

Und wenn sie sich nicht einig werden kön-

nen, gibt es Begleitete Umgänge, die Kindern 

einen geschützten Raum bieten diese zu 

http://www.kinderschutzbund-bayern.de/
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treffen. Wir sind da, achten darauf, dass es 

den Kindern während der Begegnung gut 

geht.  

Der Begleitete Umgang 

stellt einen geschützten 

Rahmen für Umgangs-

kontakte von Kindern zu 

Bezugspersonen dar, die 

sonst nicht zustande 

kommen würden. 

Teilweise kennen sie den Elternteil gar nicht, 

sind wütend oder seelisch verletzt, haben 

Angst und wissen nicht genau, ob sie das 

überhaupt wollen. In dieser schwierigen Si-

tuation sie zu begleiten ist für uns gelebter 

“KiŶdersĐhutz“.  

Der deutsche Kinderschutzbund bietet seit 

den 90-er Jahren Begleiteten Umgang an. Es 

gibt hauptamtliche und ehrenamtliche Mit-

arbeiter, die Kinder und Umgangsberech-

tigte für eine begrenzte Zeit begleiten. Einige 

Kreisverbände haben Beratungsstellen mit 

festen Angestellten, in denen auch Räume 

dafür extra eingerichtet sind oder auch El-

tern-Kind Cafès, die für Umgänge geeignet 

sind.  

 

Dipl. Psychologin 

Nora Schuster 

Koordinatorin Beglei-

teter Umgang 

 

Wir, im Kreisverband Fürstenfeldbruck, sind 

seit 2012 dabei mit ehrenamtlichen Mitar-

beitern. Alle Aktiven stehen seit der ersten 

Schulung zur Verfügung! Wir schätzen ihr En-

gageŵeŶt uŶd deŶ „laŶgeŶ Ateŵ“ sehr: es 
gibt Zeiten, in denen wir viele Anfragen ha-

ben, dann wieder Zeiten in denen kaum wel-

che stattfinden. Als Koordinatorin kann ich in 

der Regel davon ausgehen, dass jemand JA 

sagt und den Umgang durchführt! Ein dickes 

Dankeschön – auch von den Kindern und de-

ren Eltern - an dieser Stelle an euch!  

Wir freuen uns bald neue Mitstreiter zu be-

kommen – Interessenten sind schon da und 

weitere herzlich willkommen!  

Nora Schuster, Koordinatorin Begleiteter 

Umgang, Kinderschutzbund FFB 

begleiteter.umgang@kinderschutzbund-

ffb.de 

 

Klassenpaten 

Seit Mitte 2011 sind 

zwischen 15 und 20 

Klassenpaten in der 

Grundschule Süd in Puchheim in fast allen 

Klassen in regelmäßigem Einsatz. Auf diese 

Weise erfahren Kinder aus unterschiedlichs-

ten Ländern mit teilweise wenig oder über-

haupt keiner Schulerfahrung Unterstützung 

bei der Bewältigung schulischer oder auch 

persönlicher Probleme. Die ehrenamtlichen 

Helfer können einem einzelnen Kind oder 

auch einer kleinen Gruppe gezielt beim Er-

werb der deutschen Sprache helfen oder 

auch den behandelten Unterrichtstoff noch 

einmal individuell erklären. Durch den engen 

Kontakt und regelmäßigen Austausch zwi-

schen Klassenpaten und Lehrkräften ist eine 

mailto:begleiteter.umgang@kinderschutzbund-ffb.de
mailto:begleiteter.umgang@kinderschutzbund-ffb.de
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zielgerichtete Hilfe möglich. Die Klassenpa-

ten nehmen auch teilweise am Unterricht 

teil und fördern gleich an Ort und Stelle Kin-

der, die ihre Aufgaben noch nicht verstan-

den haben. Der Arbeitseinsatz wird jeweils 

individuell nach den zeitlichen Möglichkei-

ten festgelegt. Er reicht von 1 Stunde pro 

Woche bis zu drei Mal einer Doppelstunde. 

Einige Ehrenamtliche treffen sich nach Un-

terrichtsschluss oder auch am Nachmittag 

mit den Kindern um die Hausaufgaben zu er-

ledigen und den Unterrichtsstoff noch zu 

vertiefen. Besonders vor Proben sind die Kin-

der froh, wenn ein Klassenpate mit ihnen 

den Stoff noch einmal in Ruhe durchspricht. 

Wenn dann das Kind nach der Probe den 

KlasseŶpateŶ drüĐkt uŶd juďelt: “Wir haďeŶ 
eiŶe ϯ gesĐhafft!!!“, daŶŶ freut siĐh oft der 
ehrenamtliche Helfer fast noch mehr als das 

Kind!  

Viele Kinder erleben auch beim Klassenpa-

ten zum ersten Mal, dass jemand da ist, der 

viel Zeit für sie hat, sich ihrer Probleme an-

nehmen kann und nicht unter Zeitdruck 

steht. Allein dieser Gesichtspunkt ist für alle 

Kinder von großer Bedeutung. 

Wichtig ist uns auch die Tatsache, dass nicht 

nur Kinder mit Migrationshintergrund be-

treut werden, sondern auch deutsche Kin-

der, deren Eltern nicht die Zeit oder auch die 

Möglichkeit haben, ihr Kind bei den schuli-

schen Aufgaben zu unterstützen. Denn alle 

Kinder sollen unabhängig von ihrem nationa-

len oder sozialen Hintergrund die gleiche 

Chance auf Bildungserfolg haben. 

Alle Klassenpaten kommen sehr gerne und 

empfinden ihre Arbeit auch als persönliche 

Bereicherung. Allein die Freude der Kinder 

und ihre Erfolge sind jeden Einsatz wert. Das 

wird der Schulleitung auch immer wieder als 

Feedback gegeben. 

Seit Beginn dieses Schuljahres hat die Stadt 

Puchheim die Organisation der Klassenpaten 

unter dem Überbegriff „BilduŶgsďegleiter“ 
übernommen. Frau Daniela Schulte vom 

Amt für Soziales ist nun zuständig für die 

Einsätze der Bildungsbegleiter in den beiden 

Grundschulen, der Mittelschule und dem 

ZAP. 

An dieser Stelle sei Frau Reinhild Friederichs 

ganz herzlich gedankt, die 2011 die Klassen-

paten über-

haupt erst ins 

Leben geru-

fen hat und 6 

Jahre überaus 

engagiert und 

erfolgreich 

die jeweiligen Einsätze koordiniert hat. 

 

Schulweghelfer 

Jährlich verunglücken in Deutschland etwa 

100.000 Kinder 

und Jugendliche 

auf dem Weg zur 

Schule oder dem 

Heimweg.  

Verkehrserziehung, Ampelanlagen und Ähn-

liches reichen nicht aus, um Kinder vor Un-

fällen zu schützen.  
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Schulweghelfer verstärken die Sicherheit der 

Kinder auf dem Schulweg. Sie sollen Kinder 

vom unachtsamen Überschreiten der Fahr-

bahn abhalten und durch das gemeinsame 

Überqueren der Straße sichern. Sie verdeut-

lichen auch die besonderen Sorgfaltspflich-

ten der Verkehrsteilnehmer gegenüber Kin-

dern. 

  

Die Anwesenheit von Schulweghelfern an 

den kritischen Punkten des Schulweges trägt 

maßgeblich zur Sicherheit unserer Kinder 

bei. Dort, wo Schulweghelfer im Einsatz sind, 

hat es seit vielen Jahren keinen einzigen Un-

fall mit Schwerverletzten mehr gegeben. 

  

Für diese verstärkte Sicherheit der Schüler 

haben in Puchheim 18 Schulweghelfer im 

Jahr 2018 ďei deŶ GruŶdsĐhuleŶ „SĐhule 
Süd“ uŶd „SĐhule GerŶerplatz“ Đa.  890 Ein-

sätze absolviert. 

 

Auch hier zeigt sich, wie schwierig es ist, für 

einen möglichst sicheren Schulweg als be-

sonders wichtiges Element der Schulwegsi-

cherheit, neue Schulweghelfer zu begeistern 

und zu rekrutieren.  

 

Der Kreisverband bedankt sich bei allen 

Schulweghelfern für ihren unermüdlichen 

Einsatz. 

 

Zuständig für die Ko-

ordination der Schul-

weghelfer ist Marga-

retha Ladstätter. 
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„Soziale Stadt Puchheim“ –  

Quartiersmanagement

 

In den offiziellen Sprechstunden und darüber hinaus haben die Quartiersmanager*innen im-

mer ein offenes Ohr für die Anliegen der Bewohner der Planie. Sie bieten den Ratsuchenden 

Hilfe bei den unterschiedlichsten Problemen und suchen gemeinsam mit Ihnen nach Lösun-

gen. Die Bandbreite der auftretenden Fragen ist immens. Es werden u.a. Probleme, die das 

Landratsamt und das Jobcenter betreffen besprochen. Neben der Unterstützung beim Schrei-

ben von Bewerbungen geht es auch um schulische Themen, um Nebenkosten oder um Ge-

spräche mit den Nachbarn und den Hausverwaltungen u.v.m. 

Viele Veranstaltungen, die sich in den vergangenen Jahren etabliert hatten, konnten auch 

2018 weiter fortgeführt werden. Hierzu zählen: 

- Integrations- und Sprachkurse 

Mit MUKULE (Multikulturelles Leben) als Sprach- und Integrationskursträger konnten in ver-

schiedenen Einrichtungen wieder vier Sprachkurse angeboten werden. 

- KIKUS-Beteiligungsförderung 

In drei Kindertageseinrichtungen wurden über 60 Kinder nach der KIKUS-Methode (Kinder in 

Kulturen und Sprachen) in ihrer sprachlichen Entwicklung gefördert. 

- Kennedycup - Bolzplatzturnier an der Kennedystraße  

Am Samstag, den 22.06.2018 fand in Kooperation mit dem Jugendzentrum der bereits         4. 

Kennedy Cup statt.  
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An dem Fußballturnier nahmen ca. 35 Jugendliche im Alter von 14-20 Jahren teil. Neben den 

Jugendlichen aus der Planie spielte auch eine Mannschaft aus der Flüchtlingsunterkunft in 

der Siemensstraße. 

 

 

Highlights von 2018 

- Puchheim on Ice  

In den kommenden Jahren steht die Umgestaltung der Kennedywiese an. Diese umfangreiche 

Baumaßnahme beinhaltet mehrere Projektphasen. In der ersten Phase wurden die Bewoh-

ner*innen der Planie – vor allem die Kinder – nach ihren Wünschen für den neuen Bürgerpark 

ďefragt. Das ArĐhitekteŶďüro „ďauĐhplaŶ“ ǁurde 

mit der Planung der Kennedywiese beauftragt. 

Startschuss für das Beteiligungsformat war eine 

temporäre Bespielung der Kennedywiese mit ei-

ner künstlichen Eisfläche, sowie einer Eisstock-

bahn, die die Puchheimer*innen vom 02.02 bis 

25.02.2018 nutzen konnten. Als Bedingung für die kostenlose Nutzung mussten die Kinder und 

Erwachsenen einen von den Architektinnen angefertigten Zettel ausfüllen. Abgefragt wurden 

hier die Wünsche und Erwartungen an den neuen Bürgerpark. An den Vormittagen wurde die 

Eisfläche von Kindergärten und Schulen genutzt, nachmittags von allen Puchheimer*innen. 
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Das große Interesse an der Eisfläche und die rege Teilnahme an der Umfrage waren ein be-

sonderer Erfolg. 

- Ausďildungsveranstaltung „Vor Ort – Finde Deine Ausďildung“  

Am 06. Februar stellten sich Jugendliche der Mittelschulen Puchheim und Eichenau  im Ju-

gendzentrum Stamps der Herausforderung einen Ausbildungsplatz zu finden. Vor Ort gaben 

16 Firmen aus Puchheim und Umgebung den 

Jugendlichen die Möglichkeit sich bei Ihnen 

vorzustellen. Beim dem Projekt handelt es 

sich um ein Gemeinschaftsprojekt des Quar-

tiersmanagement Puchheim, dem Jugend-

zentrum Stamps, den Mittelschulen Puchheim 

und Eichenau, sowie dem Jugendzentrum Ei-

chenau, dem Asylhelferkreis und der Stadt Puchheim. Die Veranstaltung ist durch die Stadt 

Puchheim verstetigt und wird weitergeführt.   

- Tag der Städtebauförderung   

 

Anlässlich des jährlichen Städtebautages veranstaltete das Quartiersbüro am 05. Mai eine 

große Malaktion auf der Kennedywiese und informierte über den geplanten Bürgerpark. Im 

Glashaus wurde anhand eines Modells die Entwicklung des zukünftigen Bürgerparks darge-

stellt.  
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- Beteiligungsformat Deutsche Wohnen – Heussstraße/Adenauerstraße  

Im Rahmen der städtebaulichen Baumaßnah-

men „faŶd aŵ ϭϵ. Juli ϮϬϭϴ, iŶ deŶ RäuŵeŶ des 

Stadtteilzentrum Planie, das Bürgerbeteiligungs-

format rund um die Bauvorhaben Heuss- und A-

denauerstraße statt.  Bei der Auftaktveranstal-

tung 

stellte die Deutsche Wohnen das Maßnahmenpaket 

den Anwohner*innen, betroffenen Einrichtungen 

(ZaP, Kindergarten) und Vertreter*innen der Stadt 

Puchheim vor. In einem zweiten Schritt sollte eine 

mögliche Beteiligung durch die Anwohner*innen u.a. 

bei der farblichen Gestaltung der Hauseingänge, der 

Installation von Hochbeeten, usw. ausgelotet werden. Die Wünsche der Bewohner*innen 

wurden dann in einer gemeinsamen Begehung am 30.Juli nochmals ausdiskutiert und die 

mögliche Umsetzung vereinbart. Die erste Baumaßnahme, Spielplatzbau Adenauerstr. 

32, wird im Frühjahr 2019 stattfinden.  

- Präventionsarbeit – Dialog mit der Polizei  

Polizeihauptmeisterin Christiane Borowski 

besuchte die Sprachkurse um mit den Menschen 

aus der Planie ins Gespräch zu kommen. Ziel war 

es die Berührungsängste mit der Polizei bei 

Menschen abzubauen, die noch nicht lange in 

Deutschland leben. Die Teilnehmer*innen 

hatten die Möglichkeit, sich über die Aufgaben und Zuständigkeiten der Polizei in Deutschland 

zu informieren und Fragen zu stellen. So interessierten sie sich für die Fragen, wann man die 

Polizei überhaupt rufen darf, welche Rechte Polizisten haben und wann sie jemanden 

festnehmen dürfen. Auch über die Minderung von Lärm und Gewalt wurde gesprochen. 
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- Kochen mit Mehrwert  

Ab September 2018 wurden die beiden Alltagsbe-

reiche Kochen und Müllentsorgung miteinander 

verknüpft. So fanden in den Monaten September, 

Oktober und Dezember Kochnachmittage unter 

deŵ Titel „KoĐheŶ ŵit Mehrǁert“ statt. Hierďei 

wurden bereits bei der Zubereitung der Mahlzei-

ten die anfallenden Abfalltypen hinsichtlich deren 

Verwertung und Entsorgung untersucht und voneinander getrennt entsorgt. Darüber hinaus 

wurde am 5. September ein Mini-Rama-Dama in der Planie durchgeführt.  

- Kooperation mit Schulen zum Thema Müll 

Um Müllvermeidung, –trennung und -entsorgung bereits bei Kindern und Jugendlichen ver-

stärkt zu thematisieren, wurden Kooperationen zum Thema Müll mit der Realschule und der 

Mittelschule Puchheim ins Leben gerufen. Mit Schülern der 9. Klasse werden Projektwochen 

durchgeführt, in denen sich die Jugendlichen in Kleingruppen mit dem Thema Müll auf unter-

schiedliche Arten beschäftigen.  

- Weltkinderfest  

  

Anlässlich des Weltkinderfestes wurde am 22. September 2018 im Pfarrzentrum Puchheim vor 

rund 120 ZusĐhauerŶ das TheaterstüĐk „Motte ǁill Meer“ aufgeführt. Im Anschluss an das 
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Theaterstück fand auf der Kennedywiese unter der Organisation des Kinderschutzbundes KV 

Fürstenfeldbruck und des Quartiersmanagements ein buntes Treiben statt. Neben Muffins 

und Getränken konnten die rund 80 Kinder unter anderem Riesenseifenblasen pusten und 

Jutebeutel bedrucken, die den Kauf von Plastiktüten beim Einkaufen verhindern und damit 

zur MüllǀerŵeiduŶg ďeitrageŶ solleŶ. Deŵ Theŵa „Müll“ ǁurde siĐh direkt iŵ Quartier 

ebenso durch eine interaktive Befragung der Kinder gewidmet. So begingen rund 10 Kinder 

als auch das Quartiersmanagement Puchheim das Quartier und ließen sich von den Kindern 

verunreinigte Stellen zeigen. Wie der dort anzutreffende Müll wie beispielhalber Restmüll 

aber auch eine alte Matratze zu entsorgen sind und wie Müll im Alltag vermieden werden 

kann, all diese Bereiche wurden mit den Kindern besprochen und zum zentralen Thema in der 

ŶäĐhsteŶ Ausgaďe der ZeitsĐhrift „PlaŶie aktuell“.  

- Lesung mit und für Kinder  

Ab September 2018 fand einmal im Monat ein Lesenachmittag für und mit Kindern statt. Die-

ses Projekt wurde in Zusammenarbeit mit der 

Buchhandlung Bräunling durchgeführt und wird 

2019 fortgesetzt. Ziel ist es, bei den Kindern und 

Jugendlichen der Planie das Interesse für das Lesen 

von Büchern zu wecken. Neben der Verbesserung 

der Sprachkenntnisse wird das Lesen als Freizeitak-

tivität vorgestellt und das Bücher-Lesen gefördert.  

- Kinderbücherschrank 

Als ein weiteres Projekt, das den Erwerb der 

deutschen Sprache und das Lesen bei Kindern 

und Jugendlichen jeder Einkommensschicht 

fördern soll, initiierte das Quartiersmanage-

ment in Zusammenarbeit mit dem Jugend-

zeŶtruŵ „Staŵps“, deŵ KiŶdersĐhutzďuŶd 

und der Buchhandlung Bräunling, das Projekt Kinderbücherschrank.  
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Der Bücherschrank soll Kindern und Jugendlichen 

die Gelegenheit bieten, sich Bücher auszuleihen. 

Der Schrank, der von Jugendlichen im Jugendzent-

rum Stamps zusammengebaut und bemalt wurde, 

wird im Frühjahr 2019 auf der Kennedywiese aufge-

stellt. 

 

- „ďauĐhplan“ - Musterworkshop I  

Im September fand im Stadtteilzentrum Planie ein weiterer Workshop mit Bewohner*innen 

aus der Planie und Puchheim statt. Dieses Mal wurde konkret die Bemalung der Spielstände 

auf dem neuen Bürgerpark abgefragt und diskutiert. Ziel war es, dass die Referenzgruppe sich 

iŶ eiŶeŵ ersteŶ SĐhritt GedaŶkeŶ üďer ŵögliĐhe „typisĐhe“ PuĐhheiŵer Muster ŵaĐht.  

- Planie aktuell  

 

Die StadtteilzeituŶg „PlaŶie aktuell“ ist ŵittlerǁeile eiŶ festes 

und etabliertes Format in der Planie und in ganz Puchheim. Sie 

erscheint zweimal jährlich.  

Iŵ MittelpuŶkt der Ϯ. Ausgaďe ϮϬϭϴ staŶd das Theŵa „Müll“.  
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- Kochen und leben in Puchheim 

Das Projekt Kochbuch wurde 2018 

begonnen und wird Mitte 2019 

fertig gestellt. Es handelt sich hier-

bei um mehr als nur eine Rezept-

sammlung. Das Format ist ein Mix 

aus Lebensweltreportage und 

Kochbuch. Der Ansatz bei diesem 

Projekt ist, die Vielfalt in der Pla-

nie und in ganz Puchheim zu zei-

gen. Die Motivation, die hinter der Idee des 

Kochbuches steckt, ist Zugang und Einblick in 

die Lebenswelten der unterschiedlichen Mi-

lieus zu bekommen und damit einen span-

nenden Einblick in den Alltag der Menschen 

zu erhalten. Über 70 Nationen bedeutet zwei 

mögliche Perspektiven: Probleme sehen oder 

Potenziale erkennen. Das Quartiersbüro sieht 

vor allem Potenziale, die es zu entdecken gilt.  
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
Seit 2018 betreibt das Quartiersmanagement wieder verstärkt Öffentlichkeitsarbeit. Auf Fa-

cebook und auf der Homepage des Quartiersmanagements können aktuelle und vergangene 

Projekte eingesehen werden.  

 facebook/stadtteilzentrum-planie 

 stadtteilzentrum-planie.de 
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Landratsamt FFB Integrationskurse Hausverwaltung Jobcenter Sonstiges

Bürgersprechstunde 2018

Januar bis November

* Krankenversicherungen 
* Verbraucherschutzfragen 
* Integrationslotsen 
* Bezirkssozialarbeit 

Sonstiges: 

* Frauennotruf 
* Nachbarschaftskonflikte 
* Schulische Themen und Kinderbetreuung 
* Nachbarschaftshilfen + AWO 
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 Impressionen und Aktionen 

4. Puchhheimer Stadtfest  am 21./22.07.2018 

 

 

 

Reinhild und Bobby an unserem Stand. 

Die Polizei findet das Kinderschminken 

auch interessant. 

 

 

 

 

 

Die größten Seifenblasen gab es natür-

lich bei uns. 
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Lange Nacht der Demokratie am 15.09.2018 

Vor dem Hintergrund, Menschen und Ideen zusammenzubringen, veranstaltete die Stadt 

PuĐhheiŵ iŵ PUC auf IŶitiatiǀe des WerteďüŶdŶis BayerŶ eiŶe „laŶge NaĐht der Deŵokra-
tie“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine gute Gelegenheit für uns, mit Kindern die UN Kinderrechte zu diskutieren. Die Kinder 

konnten sich die Kinderrechte auf einen Button prägen oder auch eigene Buttons kreieren. 
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Besuch von Dr. Gerd Müller (Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung) im Quartiersmanagement  am 1.10.2018 

 

Der  CSU-Bundesminister umgeben von Politikergrößen des Landkreises (Reinhold Bocklet, 

Benjamin Miskowitch, Katrin Staffler) besuchte im Rahmen eines Besuchs der Planie in Puch-

heim u.a. das Stadtteilzentrum (Quartiersmanagement) der Stadt Puchheim. Bürgermeister 

Norbert Seidl (SPD) berichtet von der Vielzahl der Nationen, die in diesem Viertel ihr Zuhause 

gefunden haben. 

Im Stadtteilzentrum Planie, wo Aveen Khorschied, Mehmet Ismail Birinci und Verena Texier-

Ast unter anderem das Bundesprogramm Soziale Stadt umsetzen, diskutieren Quartiersmana-

ger, Bürgermeister und Minister die Herausforderungen im Quartiersmanagement sowie über 

den angespannten Wohnungsmarkt. 
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Weltkindertag 22.09.2018 

Zum Weltkinderfest am 20. September 2018 lud der Kreisverband Fürstenfeldbruck in Koope-

ration mit dem Stadtteilzentrum Planie der Stadt Puchheim Kinder ab 4 Jahren zu dem ökolo-

gischen Musiktheaterstück Motte will Meer! der Theatergruppe Achja aus Essen ein. Motte 

will MEER! Ist ein fröhliches, lehrreiches, buntes und witziges Musical, bei dem die Kinder mit 

Motte mitfiebern, ihr Ratschläge erteilen, den Professor ausbuhen und nebenher viel über 

Mülltrennung und Müllvermeidung lernen. Über 120 begeisterte Kinder füllten den Pfarrsaal 

St. Josef in Puchheim und folgten gebannt eine Stunde lang dem kunterbunten Geschehen auf 

der Bühne. 
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Die Kinder wurden nach der 

Aufführung von den Schauspie-

lern zu der nahegelegenen Ken-

nedywiese geführt, wo zum Ab-

schluss des Weltkindertages ein 

buntes Kinderprogramm gebo-

ten wurde. 
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Tafelaktion 

Mit der finanziellen Unterstützung der Jugendsozialstiftung der Familie Dr. Rieder konnten wir 

über 300 Kindern, deren Eltern an den Tafeln in Olching und Puchheim/Eichenau teilnehmen, 

jeweils eine altersgerchte und pädagogisch wertvolle Aufmerksamkeit zukommen lassen. 
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